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Pressespiegel:  RNF, 21.12.2011 

 

http://www.rnf.de/video-portal/sendung/videos/show/capitol-mannheim-klaus-lage-spielt-fuer-
starke-50.html?no_cache=1&cHash=102b6a12e01e2afc7d9002cd8736067c 
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Pressespiegel:  SWR, Kurpfalz Radio, 21.12.2011 

 

Mitschnitt als mp3 
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Pressespiegel:  Rhein Neckar Netz, 21.12.2011 

 

http://www.rhein-neckar-netz.de/mannheim/klaus-lage-rockt-bei-arbeitslosen/ 
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Pressespiegel:  meinstadt.de, 21.12.2011 

 
http://aktuell.meinestadt.de/mannheim/2011/12/21/klaus-lage-rockt-bei-arbeitslosen/ 
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Pressespiegel:  Lokalmatador, 21.12.2011 

 

http://www.lokalmatador.de/article/8ae1cf51c5144ba681612322eed8a11f/nachrichten/kultur/
klaus-lage-spielte-starke-musik-im-capitol 

 

 

 
 
Deutschrocklegende in Mannheim 

 
 
Klaus Lage spielte „starke Musik“ im Capitol 
 
21.12.2011, Mannheim - „Starke Musik für starke Menschen“ – unter diesem Motto haben 
Klaus Lage und seine Band gestern im Mannheimer Capitol gerockt. Initiator der besonderen 
Veranstaltung war das Jobcenter Mannheim im Rahmen der Initiative „starke50“. Nicht zum 
ersten Mal: Das Jobcenter knüpft mit dem Lage-Konzert an das erste starke50-Event mit 
Heinz Rudolf Kunze und Purple Schulz im vergangenen Jahr an.  
 
Die exklusive Konzertreihe unter der Schirmherrschaft des Mannheimer Oberbürgermeisters, 
Dr. Peter Kurz, will auf die Situation älterer Arbeitssuchender aufmerksam machen und 
zeigen, dass das Thema wichtig bleibt. Mehrere hundert Arbeitsuchende über 50 aus 
Mannheim folgten der Einladung des Jobcenters und verbrachten einen ganz besonderen 
Abend im Capitol. 
 
Klaus Lage war sofort dabei 

 
Den Gedanken der Initiative unterstützte der ebenfalls über 50-jährige Lage sofort: „Ich habe 
in meinem früheren Leben unter anderem als Sozialarbeiter gearbeitet – die schattigeren 
Seiten des Lebens sind mir daher durchaus vertraut. Umso mehr freue ich mich, Teil eines 
Projektes zu sein, das dabei helfen soll, älteren Arbeitslosen in ihrem Alltag wieder Mut zu 
machen und sie darin zu bestärken, neue Kraft zu schöpfen.“ Einen Refrain, so Lage, habe 
er sofort im Kopf gehabt: „Ich bin stark“ heißt das Lied, das er exklusiv für die Initiative 
„starke50“ geschrieben hat und beim gestrigen Konzert zum ersten Mal live präsentierte. Der 
Solidaritätssong für starke Menschen war der Höhepunkt des Abends. 
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Drei Stunden Programm 
 
Insgesamt boten Klaus Lage und seine Band rund drei Stunden lang ein 
abwechslungsreiches Programm, in dem natürlich auch Lages Hit „1000 und 1 Nacht 
(Zoom!)“ nicht fehlten durfte. Am Ende des Konzerts wurde die Band mit Standing Ovations 
belohnt: „Die Musik und die Band haben mich umgehauen. Für mich war das heute ein ganz 
besonderer Abend!“, schwärmte ein Besucher. 
 
Erfolg der Initiative „starke50“ im Jahr 2010 fortgesetzt 

 
Der Geschäftsführer des Jobcenters Mannheim, Ulrich Manz, erläuterte die Gründe für die 
Neuauflage des Konzerts: „Mit dem heutigen Abend knüpfen wir an den Erfolg unserer 
Initiative „starke50“ im Jahr 2010 an: Die Rückmeldungen der Gäste und der Musiker zu 
unserer Konzertpremiere waren so bewegend und positiv, dass es uns ein großes Anliegen 
war, dieses Jahr ein zweites Konzert zu machen.“ Manz machte auch deutlich, wie wichtig es 
sei, Arbeitgeber, Politik und Gesellschaft noch stärker dafür zu sensibilisieren, dass auch die 
Generation 50plus Chancen in der Arbeitswelt verdient hat: „Die älteren Arbeitsuchenden 
verfügen über einen breiten Erfahrungsschatz, der sie für den heutigen Arbeitsmarkt sehr 
wertvoll macht.“ 
 
Stadt Mannheim als Unterstützerin 
 
Das unterstützt auch die Stadt Mannheim: „Mit dem Konzert mit Klaus Lage erreichen wir 
zwei Dinge zugleich: Zum einen bietet der Abend älteren Arbeitsuchenden die wunderbare 
Möglichkeit, am kulturellen Leben teilzuhaben. Zum anderen schlagen wir mit dem Konzert 
eine Brücke zwischen jenen, die Arbeit bieten, und jenen, die Arbeit suchen“, erklärte 
Michael Grötsch, Mannheimer Bürgermeister für Arbeit, Wirtschaft, Soziales und Kultur, der 
das zweite Konzert der bundesweit einmaligen Reihe eröffnete. 
 
Hermann Genz, Vorsitzender der Trägerversammlung des Jobcenters, betonte darüber 
hinaus die Notwendigkeit, auch außerhalb des Jobcenters auf die Arbeitsuchenden 
zuzugehen: „Die demografiebedingten Veränderungen am Arbeitsmarkt geben uns 
besonderen Anlass dazu, die älteren Arbeitsuchenden zu motivieren. Genau da setzt die 
Initiative „starke50“ an: Sie stellt die Menschen und ihre Geschichten in den Mittelpunkt. Sie 
fordert nicht nur etwas von den Arbeitsuchenden, sondern fördert und unterstützt sie auch.“ 



 

9 

 

 
 

 

Pressespiegel:  Mannheimer Morgen, 22.12.2011 

 

http://www.morgenweb.de/service/archiv/artikel/761623968.html 
 
 
Konzert: Starke Lieder für "starke Menschen" im Capitol / Rund 450 Gäste verabschieden die 
Musiker mit stehendem Applaus 
 

 
Klaus Lage rockt bei Arbeitslosen 
Von unserem Redaktionsmitglied Yasmin Akbal 
 
"Ich hab geträumt, ich hätte Arbeit und würd' mit'm Bus zur Firma hin. Ich würde wieder 
pünktlich aufstehn und wüsste wieder, wer ich bin": Im Mannheimer Capitol steht Klaus Lage 
auf der Bühne und singt sein Lied "Ich bin stark" für über 50-jährige Mannheimer, die nach 
Arbeit suchen. Er wolle Menschen das "richtige Anschubsgefühl" vermitteln, das notwendig 
sei, "um sich auf den Weg zu machen und die eigene Situation zu verbessern", sagt der 
Sänger über seinen Text. "Ich bin stark, ich bin gut, ich hab Kraft, ich hab Mut", lautet der 
Refrain, den er rockig interpretiert. 
 
Am kulturellen Leben teilhaben 

 
Eingeladen zum Konzert mit dem 61-jährigen Musiker hatte das Jobcenter Mannheim im 
Rahmen der Initiative "Starke 50". Die Gäste: ältere Menschen, die über einen "breiten 
Erfahrungsschatz" verfügen, "der sie für den heutigen Arbeitsmarkt sehr wertvoll macht", 
sagt Ulrich Manz, Geschäftsführer des Jobcenters. "Mit dem Konzert mit Klaus Lage 
erreichen wir zwei Dinge zugleich", erläutert Michael Grötsch, Bürgermeister für Arbeit, 
Wirtschaft, Soziales und Kultur: "Zum einen bietet der Abend älteren Arbeitsuchenden die 
wunderbare Möglichkeit, am kulturellen Leben teilzuhaben. Zum anderen schlagen wir mit 
dem Konzert eine Brücke zwischen jenen, die Arbeit bieten, und jenen, die Arbeit suchen." 
 
Für den Kontakt mit Arbeitgebern waren Firmen aus der Region eingeladen. Unter anderem 
von der ABB AG und der IHK hatten sich leitende Angestellte unter die Zuhörer gemischt. In 
lockerer Atmosphäre sollten sie mit den Arbeitslosen ins Gespräch kommen. Die Thematik 
"Arbeitslosigkeit" beschäftige ihn schon sein ganzes Leben, erläutert Sänger Lage. "Ich habe 
in meinem früheren Leben unter anderem als Sozialarbeiter gearbeitet." 
 
Viel Applaus für den Künstler 

 
Auch er habe Aufs und Abs in seinem Leben erlebt und Monate, in denen er nicht wusste, 
wie es weiter gehen solle. "Umso mehr freue ich mich, Teil eines Projektes zu sein, das 
mithelfen soll, älteren Arbeitslosen wieder Mut zu machen und sie darin zu bestärken, wieder 
Kraft zu schöpfen." Wichtig sei, nicht den "Kopf in den Sand" zu stecken, sondern nach 
draußen zu gehen und aktiv zu werden - "auch wenn es schwerfällt", so Lage. 
 
Rund 450 Gäste waren der Einladungen gefolgt. Er sei direkt vom Jobcenter eingeladen 
worden, erzählt Konzertbesucher Almamy Badjie. "Ich bin selbst arbeitssuchender Musiker 
und finde das eine gute Idee", sagt der 55-Jährige. "Die Probleme verschwinden zwar nicht 
durch die Musik, aber man wird motiviert, weiter zu machen." Sie suche im Moment zwar 
keine Stelle, erzählt die 51-jährige Ruth Telli, höre Klaus Lage aber privat gerne.  
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"Es ist eine gute Sache, dass man für die Älteren etwas unternimmt und sie nicht auf der 
Seite liegenlässt", findet sie. "Es gibt Leute, die sich so ein Konzert nicht leisten können und 
außerdem ist es gut, dass die Generation 50 plus mal rauskommt." 
 
Mit bekannten Liedern wie "Einzelgänger", "1000 und 1 Nacht" und "Monopoli" wurde das 
Konzert ein Querschnitt aus den letzten 30 Schaffensjahren von Lage und seiner Band, der 
das Publikum von den Stühlen hoch riss und mit tosendem Applaus belohnt wurde. 
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Pressespiegel:  Hallo Rhein-Neckar, 22.12.2011 

 

http://www.hallo-rhein-neckar.de/de/regionales-rhein-neckar/news-der-
region_4.php?view=6530 
 
 

Klaus Lage spielt "starke Musik" in Mannheim 
 
Mannheim - Die Rockikone Klaus Lage hat beim "starke50"-Konzert für Menschen über 50 
ohne Arbeit im Mannheimer Capitol begeistert. Das Konzert wurde veranstaltet vom 
Jobcenter Mannheim.  
 
"Starke Musik für starke Menschen" - unter diesem Motto haben Klaus Lage und seine Band 
gestern im Mannheimer Capitol gerockt. Initiator der besonderen Veranstaltung war das 
Jobcenter Mannheim im Rahmen der Initiative "starke50". Nicht zum ersten Mal: Das 
Jobcenter knüpft mit dem Lage-Konzert an das erste starke50-Event mit Heinz Rudolf Kunze 
und Purple Schulz im vergangenen Jahr an. Die exklusive Konzertreihe unter der 
Schirmherrschaft des Mannheimer Oberbürgermeisters, Dr. Peter Kurz, will auf die Situation 
älterer Arbeitssuchender aufmerksam machen und zeigen, dass das Thema wichtig bleibt. 
Mehrere hundert Arbeitsuchende über 50 aus Mannheim folgten der Einladung des 
Jobcenters und verbrachten einen ganz besonderen Abend im Capitol. 
 
Den Gedanken der Initiative unterstützte der ebenfalls über 50-jährige Lage sofort: "Ich habe 
in meinem früheren Leben unter anderem als Sozialarbeiter gearbeitet - die schattigeren 
Seiten des Lebens sind mir daher durchaus vertraut. Umso mehr freue ich mich, Teil eines 
Projektes zu sein, das dabei helfen soll, älteren Arbeitslosen in ihrem Alltag wieder Mut zu 
machen und sie darin zu bestärken, neue Kraft zu schöpfen." Einen Refrain, so Lage, habe 
er sofort im Kopf gehabt: "Ich bin stark" heißt das Lied, das er exklusiv für die Initiative 
"starke50" geschrieben hat und beim gestrigen Konzert zum ersten Mal live präsentierte. Der 
Solidaritätssong für starke Menschen war der Höhepunkt des Abends.  
 
Insgesamt boten Klaus Lage und seine Band rund drei Stunden lang ein 
abwechslungsreiches Programm, in dem natürlich auch Lages Hit "1000 und 1 Nacht 
(Zoom!)" nicht fehlten durfte. Am Ende des Konzerts wurde die Band mit Standing Ovations 
belohnt: "Die Musik und die Band haben mich umgehauen. Für mich war das heute ein ganz 
besonderer Abend!", schwärmte ein Besucher. 
 
Der Geschäftsführer des Jobcenters Mannheim, Ulrich Manz, erläuterte die Gründe für die 
Neuauflage des Konzerts: "Mit dem heutigen Abend knüpfen wir an den Erfolg unserer 
Initiative "starke50" im Jahr 2010 an: Die Rückmeldungen der Gäste und der Musiker zu 
unserer Konzertpremiere waren so bewegend und positiv, dass es uns ein großes Anliegen 
war, dieses Jahr ein zweites Konzert zu machen." Manz machte auch deutlich, wie wichtig es 
sei, Arbeitgeber, Politik und Gesellschaft noch stärker dafür zu sensibilisieren, dass auch die 
Generation 50plus Chancen in der Arbeitswelt verdient hat: "Die älteren Arbeitsuchenden 
verfügen über einen breiten Erfahrungsschatz, der sie für den heutigen Arbeitsmarkt sehr 
wertvoll macht." Das unterstützt auch die Stadt Mannheim: "Mit dem Konzert mit Klaus Lage 
erreichen wir zwei Dinge zugleich: Zum einen bietet der Abend älteren Arbeitsuchenden die 
wunderbare Möglichkeit, am kulturellen Leben teilzuhaben. Zum anderen schlagen wir mit 
dem Konzert eine Brücke zwischen jenen, die Arbeit bieten, und jenen, die Arbeit suchen", 
erklärte Michael Grötsch, Mannheimer Bürgermeister für Arbeit, Wirtschaft, Soziales und 
Kultur, der das zweite Konzert der bundesweit einmaligen Reihe eröffnete.  
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Hermann Genz, Vorsitzender der Trägerversammlung des Jobcenters, betonte darüber 
hinaus die Notwendigkeit, auch außerhalb des Jobcenters auf die Arbeitsuchenden 
zuzugehen: "Die demografiebedingten Veränderungen am Arbeitsmarkt geben uns 
besonderen Anlass dazu, die älteren Arbeitsuchenden zu motivieren. Genau da setzt die 
Initiative "starke50" an: Sie stellt die Menschen und ihre Geschichten in den Mittelpunkt. Sie 
fordert nicht nur etwas von den Arbeitsuchenden, sondern fördert und unterstützt sie auch." 
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Pressespiegel:  Stadt Mannheim, 22.12.2011 

 

http://www.mannheim.de/nachrichten/jobkonzert-starke-musik-starke-menschen 

 
 
Jobkonzert: „Starke Musik für starke Menschen“ 
 
„Das war letztes Jahr eine tolle Premiere. Ich freue mich, dass wir die Veranstaltung jetzt 
fortsetzen und darauf, dass uns Klaus Lage gleich ordentlich was auf die Ohren geben wird“, 
meinte Sozialbürgermeister Michael Grötsch vor dem Konzert unter dem Motto „Starke 
Musik für starke Menschen“ im Capitol. 
 
Menschen über 50 gehören noch lange „nicht zum alten Eisen“. Das besagt auch der 
Kampagnensong der Initiative „starke50“, die sich an Arbeitssuchende jenseits des fünften 
Lebensjahrzehnts richtet. 
 
Diese Zielgruppe, allesamt Frauen und Männer aus Mannheim, war am Dienstag zu einem 
Konzert mit dem Deutschrocker eingeladen. Sein Beitrag: der Song „Ich bin stark, ich bin 
gut“. Der Musiker hatte gerne zugesagt, zu diesem Anlass in die Quadratestadt zu kommen, 
denn: „Das ist ein interessantes Projekt. Und ich beschäftige mich mit der Thematik in 
meinen Songs ja schon mein Musikerleben lang.“ Wie zum Beispiel in dem Lied „Monopoly“. 
 
Weiter begründete er sein Engagement für die gute Sache: Er habe Lust auf die 
Herausforderung verspürt, für das Projekt einen Song zu schreiben und diesen mit der Band 
zu vertonen. 
 
Auch die Stadt unterstützt „starke50“ und das Konzert gerne, wie Bürgermeister Grötsch 
betonte: „Das ist eine sehr gute Initiative, sie eröffnet den Arbeitssuchenden den Kontakt 
nach außen und mit Arbeitgebern, die ja auch hier vertreten sind. So kommt man in 
zwangloser Atmosphäre miteinander in Kontakt. Dadurch bietet sich unter Umständen die 
Chance auf einen neuen Arbeitsplatz.“ Die Veranstaltung setze ein tolles Zeichen. 
 
Das bestätigte auch Ulrich Manz: „Die Resonanz im vergangenen Jahr war überwältigend, 
das rief nach einer weiteren Auflage“, so der Geschäftsführer des Jobcenters Mannheim und 
damit Veranstalter des Events. 
 
Hermann Genz, Vorsitzender der Trägerversammlung des Jobcenters, betonte darüber 
hinaus die Notwendigkeit, auch außerhalb des Jobcenters auf die Arbeitsuchenden 
zuzugehen: „Die demografiebedingten Veränderungen am Arbeitsmarkt geben uns 
besonderen Anlass dazu, die älteren Arbeitsuchenden zu motivieren. Genau da setzt die 
Initiative „starke50“ an: Sie stellt die Menschen und ihre Geschichten in den Mittelpunkt." 
 
Der Kampagnensong „Nicht zum alten Eisen“ sei Rückenwind für das Publikum gewesen. 
„Viele Besucher haben mir gesagt, sie seinen schon fünf Jahre nicht mehr bei einem Konzert 
gewesen, weil sie sich das finanziell nicht leisten können. Das ist die geforderte Teilhabe 
praktisch umgesetzt.“ Und darüber hinaus sei es eine Wertschätzung der älteren 
Arbeitssuchenden mit all ihrer Erfahrung und ihren Potenzialen. 
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Das Bundesprogramm „Perspektive 50plus“ fördert die Wiedereingliederung älterer 
Menschen in den Arbeitsmarkt. Es richtet sich mit seinen Aktionen – wie jetzt mit dem Klaus-
Lage-Konzert – an Unternehmensvertreter und potenzielle Arbeitgeber der Region, an die 
Arbeitssuchenden über 50 und an die breite Öffentlichkeit. 
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Pressespiegel:  Amtsblatt der Stadt Mannheim, Ausgabe 51, 22.12.2011 

 

 

 


